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Auf den Standort kommt es an!

in Kooperation mit



3

Wirtschaftlicher Wohlstand, Prosperität und 
damit aber auch sozialer Frieden und kulturelle 
Entwicklung eines Standortes (Land, Region, 
Kommune) sind immer weniger Zufall, sondern 
das Ergebnis entsprechender vorausgegange-
ner Aktivitäten und konstruktiver wirtschafts-
politischer Rahmenbedingungen.

Das Thema Standortwirtschaft und Standort-
management wird in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten an die Verantwortlichen immer 
intensivere und dringendere Fragen stellen. 
Das Kernproblem – auch der prosperierenden 
westlichen Nationen – wird es sein, für die durch 
Rationalisierung und Technologisierung sowie 
durch den intensivierten internationalen Stand-
ortwettbewerb wegbrechenden Arbeitsplätze 
neue Strukturen und damit neue Beschäfti-
gungsmöglichkeiten zu schaffen und sich den 
laufenden strukturellen und wirtschaftlichen 
Veränderungsprozessen in entsprechender 

„leading function“ anzupassen. Dazu ist ein neues 
wirtschaftspolitisches und standortwirtschaftli-
ches Know-how notwendig, welches vom bloßen 
Reagieren zu einer Standort- und Wirtschafts-
politik des konzeptiven Agierens und Gestaltens 
führen muss.

Der berufsbegleitende Lehrgang für Standort- 
und Regionalmanagement weist einen innovati-
ven und ganzheitlichen Ansatz auf. Während her-
kömmliche Ausbildungen tendenziell aus dem 
raumplanerischen, agrokulturellen oder touristi-
schen Bereich kommen – und damit wesentliche 
Teile einer modernen Standortwirtschaftsdefini-
tion nicht berühren –, beinhaltet dieser Lehrgang 
Elemente der Volkswirtschaftslehre, Betriebs-
wirtschaftslehre und der Standortsoziologie. Er 
führt zu einem anderen, dringend notwendigen 
ganzheitlichen Zugang zum Wissensbereich des 
Standortmanagements.

Philosophie und Zielsetzung

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
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Der Lehrgang baut sowohl auf 
�X aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen 
�X dem Know-how der beteiligten Partnerhoch- 
 schulen 
�X sowie auf einer Vielzahl praktischer Erfah- 
 rungen auf 
�X und ist daher wissenschaftlich fundiert und  
 stark praxis- und umsetzungsorientiert.

Der Hochschullehrgang vermittelt neue Stan-
dards und Instrumente für ein aktives und 
umsetzungsorientiertes Standortmanagement 
und eine operative regionale und kommunale 
Wirtschaftspolitik und führt zu einer verbes-
serten Wahrnehmung und zu einer professio-
nelleren Umsetzung der wirtschaftspolitischen 
und standortwirtschaftlichen Arbeit in Ländern, 
Regionen und Gemeinden.

Nutzen Zielgruppen
Auf allen Ebenen der öffentlichen Verwaltung 
(Land, Kanton, Region, Kreis, Provinz, Kommune) 
zeigt sich ein zunehmender Bedarf an profes-
sioneller Standortbewirtschaftung, professio-
nellem Standortmanagement und operativer 
Wirtschaftspolitik. Solche Rahmenbedingungen 
müssen langfristig und nachhaltig geschaffen 
werden. Dabei bedarf es neuer Instrumente 
und Standards im Sinne eines ganzheitlichen 
und umfassenden Standortmanagements. Dem 
Arbeits- und Berufsfeld Standort- und Regional-
management wird daher in Zukunft eine immer 
stärkere Rolle zukommen.

Diesem zunehmenden Bedarf stehen jedoch 
kaum qualifizierte Ausbildungsangebote auf 
Hochschulebene gegenüber und dem möchten
wir mit diesem Lehrgang entgegen wirken.

Angesprochen werden Führungskräfte und 
MitarbeiterInnen von Verwaltungen der Länder, 
Landkreise und Kantone, von Städten und 
Gemeinden, von kommunalen Verwaltungs- und 
Entwicklungsgemeinschaften, Regionalplanungs- 
und Entwicklungsgesellschaften, von Impuls- 
oder Gründerzentren, Wirtschaftsservicestellen
oder Wirtschaftsabteilungen.

Weiters wendet sich der Lehrgang an Mitarbei-
terInnen von Beratungs- und Trainingsunterneh-
men, Bauunternehmen und Projekt- und Stand-
ortentwicklungsunternehmen.

Zudem dient der Lehrgang als Fortführung für 
AbsolventInnen geografischer Studien.

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
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�X Dauer   X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 3 Semester 
�X Organisationsform  X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X  berufsbegleitendes Studium 
�X Unterrichtseinheiten� X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X � 570 
�X ECTS �X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 70
�X Zugangsvoraussetzungen X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X � Nachweis der allgemeinen Universitätsreife  
   (Reifezeugnis oder Studienberechtiung)  
   und entsprechende Praxiserfahrung  
   oder
    abgeschlossene Berufsausbildung und
   mehrjährige betriebliche Erfahrung in
   Führungsverantwortung
�X Studienabschnitte � X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X � Modul A und B
   195 Unterrichtseinheiten, 20 ECTS
    Modul C und D  
   180 Unterrichtseinheiten, 20 ECTS
    Modul E und F  
   195 Unterrichtseinheiten, 20 ECTS
�X Fallstudien, Abschlussarbeit und -präsentation� � 10 ECTS
�X Abschluss  X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X � Akademische/r Standort- und Regionalmanager/in 
   Zeugnis der FH Vorarlberg

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Lehrgangsvariante 
Akademische/r Standort- und Regionalmanager/in

Lehrgangsvariante 
Master of Science, MSc

�X Dauer   X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 4 Semester 
�X Organisationsform  X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X  berufsbegleitendes Studium 
�X Unterrichtseinheiten� X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X � 645 
�X ECTS X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X �90
�X Zugangsvoraussetzungen X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X � abgeschlossenes Fachhochschul- oder Universi- 
    tätsstudium (mindestens Bachelor) oder eine  
   gleichgestellte ausländische Graduierung und 
   eine mindestens zweijährige Berufspraxis
�X Studienabschnitte X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X � Modul A und B
   195 Unterrichtseinheiten, 20 ECTS
    Modul C und D  
   180 Unterrichtseinheiten, 20 ECTS
    Modul E und F  
   195 Unterrichtseinheiten, 20 ECTS
�X Fallstudien X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X �  10 ECTS
�X Masterarbeit und Präsentation  X X X X X X X X X X X X X X X  20 ECTS�

�X Abschluss  X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X � Master of Science in Standort- und Regional- 
   management, abgekürzt MSc 
   Zeugnis der FH Vorarlberg
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Akademische/r Standort- und Regional-
manager/in
�X Personen mit Nachweis der allgemeinen  
 Universitätsreife (Reifezeugnis oder Studien- 
 berechtigung) und entsprechende Praxis- 
 erfahrung oder
�X Personen mit abgeschlossener Berufs- 
 ausbildung
�X und mehrjähriger betrieblicher Erfahrung   
 in Führungsverantwortung

Zugangsbedingungen – Kriterien der Aufnahme
Master of Science, MSc
Personen mit einem abgeschlossenen Fachhoch-
schul- oder Universitätsstudium (mindestens 
Bachelor) oder eine gleichgestellte ausländische 
Graduierung und eine mindestens zweijährige 
Berufspraxis.

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
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1. Semester ECTS UE

Makroökonomische 
Grundlagen 2,5 30

Mikroökonomische 
Grundlagen 2,5 30

Innovationsmanagement 2 15
 
Projektmanagement 2 15

Standortmanagement und 
Wirtschaftsentwicklung 2,5 30
 
Standortkommunikation 2,5 30
 
Stadt- und Citymarketing I 2 15

Regionalmanagement I 2 15

Tourismus- und
Destinationsmanagement I 2 15

4. Semester ECTS UE

Masterarbeit 20 500

Kolloquium 
Wissenschaftliches Arbeiten  

Coaching  

3. Semester ECTS UE

Mediation und Moderation 
von großen Gruppen 2,5 30

Verhandlungstraining 2 15

Systemtherorie und 
Vernetztes Denken 2 15

Datenanalyse 
Standortmanagement 2,5 30

Verwaltungsmanagement 2,5 30

Förder- und Finanzierungs-
management 2,5 30

Wirtschaftsentwicklung II - 
Impuls- und Gründerzentren 2 15

Wirtschaftsentwicklung III - 
Standortsuche und -auswahl 2 15

Stadt- und Citymarketing III 2 15

2. Semester ECTS UE

Standortsoziologie 2,5 30

Raumplanung und 
Regionalentwicklung I 2 15

Standortorganisation 2,5 15

Wirtschaftsentwicklung I - 
operatives Management 2 15
  
Raumplanung und 
Regionalentwicklung II 2 15 

Stadt- und Citymarketing II 2 15

Regionalmanagement II 2,5 30

Tourismus- und 
Destinationsmanagement II 2 15

Interkommunale 
Zusammenarbeit 2,5 30

Standort- und Regionalmanagement

ECTS: Leistungspunkte nach dem  
„European Credit Transfer System“.  
Den internationalen Standards 
entsprechend ist 1 ECTS ca. 25 h 
Workload.

UE: Unterrichtseinheiten à 45 Minuten

CURRIC
ULU

M

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X



13

Die Lehrveranstaltungen werden als Vorlesungen, 
verbunden mit Übungen und Workshops, abge-
halten. Hinzu kommen mögliche Exkursionen und 
Besichtigungen. Die Durchführung der einzelnen 
Lehrveranstaltungen erfolgt blockweise wie folgt:

FR  17.15 – 21.30 Uhr
SA  08.30 – 17.00 Uhr

bzw.

DO 14.00 – 21.30 Uhr
FR  08.30 – 21.00 Uhr
SA  08.30 – 17.00 Uhr

Organisatorische 
Rahmenbedingungen

Veranstaltungsorte

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Bildungszentrum Schloss Hofen, Lochau bei Bregenz

Grillhof, Vill bei Innsbruck

Fachhochschule Vorarlberg, Dornbirn

Europäische Akademie Bozen (EURAC)
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Der Lehrgang ist als berufsbegleitendes Studium 
mit vier Semestern konzipiert und gliedert sich 
in zwei Stufen. Die erste Stufe umfasst drei Se-
mester und führt nach erfolgreichem Abschluss 
zur Bezeichnung „Akademische/r Standort- und 
Regionalmanager/in“.

Die zweite Stufe dauert ein weiteres Semester, in 
dem die Masterarbeit verfasst wird und welche 
mit dem akademischen Grad „Master of Science“, 
kurz „MSc“, abschließt.

Prüfungsleistungen
Schriftliche Prüfungen
1. Semester: Teilprüfung über Modul A und 
Modul B
2. Semester: Teilprüfung über Modul C und 
Modul D
3. Semester: Teilprüfung über Modul E und 
Modul F

Schriftliche Arbeiten
1. Semester: Interdisziplinäre Fallstudie über 
Modul A und Modul B
2. Semester: Interdisziplinäre Fallstudie über 
Modul C und Modul D
3. Semester: Interdisziplinäre Fallstudie über 
Modul E und Modul F

Abschluss des Lehrgangs

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Abschluss „Akademische/r Standort- und 
Regionalmanager/in“
Projektarbeit/Kommissionelle Abschluss-
prüfung
Zum Abschluss des Lehrgangs ist eine Projekt-
arbeit anhand von realen Beispielen aus der 
Praxis zu verfassen. Die Projektergebnisse 
werden vor dem zuständigen Prüfungsgremium 
präsentiert und verteidigt.

Abschluss „Master of Sciene, MSc“
Masterarbeit/Kommissionelle Abschluss-
prüfung
Im 4. Semester ist die Masterarbeit zu verfassen, 
welche nach geltenden wissenschaftlichen Krite-
rien begutachtet wird. Nach der Begutachtung 
muss die Masterarbeit in einer mündlichen 
Abschlussprüfung vor einer Kommission präsen-
tiert und verteidigt werden.
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Der Lehrgang verfügt über ein kompetentes, 
interdisziplinäres Dozententeam mit Experten 
aus Österreich, Deutschland und der Schweiz.

Dipl.-Ing. Dr. Gerald MATHIS, Dornbirn
Gilt als Pionier für das neue Wissensfeld Stand-
ortwirtschaft und ist Initiator und Leiter des 
Hochschullehrgangs „Standort- und Regional-
management“. Leiter des Instituts für Standort-, 
Regional- und Kommunalentwicklung ISK in 
Dornbirn, Internationaler Berater für Standort-, 
Regional- und Kommunalentwicklung.

Mag. (FH) Oskar JANUSCHKE, Lienz
Geschäftsführer der Stadtmarketing Lienz e.V. 
und Abteilungsleiter der Abteilung Marketing 
der Stadtgemeinde Lienz, BCSD zertifizierter 
City- und Regionalmanager,Lektor für Verwal-
tungs-, Standort- und Regionalmarketing an der 
FH Kärnten, Studiengang Public Management.

DozentInnen

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Prof. Dr. Richard RESCHL, Ludwigsburg
Professor an der Hochschule für öffentliche 
Verwaltung und Finanzen HVF Ludwigsburg,
Lehrtätigkeit an der Hochschule für Technik,
HfT Stuttgart, Mitglied der Architektenkammer
Baden-Württemberg, Forschungsvorhaben 
„Stadt 2030“.

Prof. Dr. Alfred BAUER, Kempten im Allgäu
Studium der Geographie und Volkswirtschafts-
lehre in Würzburg, Promotion zum Thema 
„Regionalplanung und Tourismus“ in Frankfurt 
a.M., Professor für Destinationsmanagement
im Studiengang Tourismusmanagement an der 
FH Kempten, Mitglied u.a. im Ausschuss für 
Deutschlandtourismus des DRV.

Dr. Klaus WIRTH, Wien
Beratungstätigkeit für mehrere Beratungsunter-
nehmen im öffentlichen Sektor; seit 1999 
Berater/Trainer des KDZ Managementbera-
tungs- und Weiterbildungs-GmbH, Wien im 
Schwerpunkt Public Management; Mitglied im 
Führungsforum Innovative Verwaltung; zuletzt 
Studien zu Fragen der Innenstadtentwicklung/
Stadtmarketings, der interkommunalen Zusam-
menarbeit sowie der Wirtschafts- und Standort-
entwicklung.

Prof. Dr. Harald PECHLANER, Bozen
Leiter des Instituts für Regionalentwicklung und 
Standortmanagement der Europäischen Akade-
mie Bozen (EURAC research) und Professor für 
Tourismus an der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt, Deutschland. Er ist Mitglied 
des Expertenbeirates „Tourismusstrategie“ des 
Österreichischen Bundesministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft.

Wissenschaftlicher Beirat
Prof. Dr.-Ing. Guntram Feurstein
ehem. Rektor der FH Vorarlberg, 
ehem. Stadtrat und Vizebürgermeister.

Prof. Dr. Harald Pechlaner
Leiter des Instituts für Regionalentwicklung 
und Standortmanagement der Europäi-
schen Akademie Bozen (EURAC research).

Lehrgangsleitung      
Dipl.-Ing. Dr. Gerald Mathis
Leiter des Instituts für Standort-, Regional- 
und Kommunalentwicklung (ISK) in 
Dornbirn.
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Sind Sie interessiert? Wir freuen uns auf ein Beratungs- 
gespräch mit Ihnen. Ihre Ansprechpartnerin ist:

Mag. Sabine Reiner
Leiterin Programmbereich
»Technik und Gestaltung«
T +43 5574 4930 431
F +43 5574 4930 22

 sabine.reiner@schlosshofen.at
 www.schlosshofen.at

Kooperationspartner
Der Hochschullehrgang wird in Kooperation mit 
der Hochschule Kempten und dem Institut für 
Standort-, Regional- und Kommunalentwicklung 
(ISK), der Europäische Akademie Bozen (EURAC) 
und dem Grillhof durchgeführt.

Kontakt und Bewerbung
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